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§ 10. Von solchen Werken, welche zur Verwandlung des Getreides in
Consumtionsgegenstände nicht bestimmt sind
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§. 10 ;

Von ſolchen Werken, welche zur Verwand⸗

lung des Getreides in ConſumtionsGegen⸗
ſtaͤnde nicht beſtimmt ſind .

Die gegenwärtige Verordnung iſt zwar nur

für ſolche Mühlen gegeben , welche Getreide in

Mehl und andere ConſumtionsArtikel zu berwan⸗

deln beſtimmt ſind . Allein bey ſolchen Mühlen⸗

Einrichtungen , welche nicht zur Bereitung des Ge⸗

treides zu Mehl beſtimmt ſind , z. B . Oelmüh
len , Hanfreiben , Papiermühlen , Krappmühlen ,

Lohmühlen , Schleifmühlen , Hammerwerke de⸗

treten rückſtchtlichdes Waſſerbaues die nämlichen
Verfügungen ein , welche in dieſer Mühlenord⸗
nung ausgeſprochen ſind .

Die betreffenden Polizeybehörden werden da⸗

her in vorkommenden Fällen ſich hiernach rich⸗
ten, und nöthigenfalls die entſprechenden beſon⸗
deren Inſtruktionen und Weiſungen ertheilen .

Wenn ſolche Nebenwerke mit Mühlen in

Verbindung geſetzt ſind , bey denen zu beſorgen
iſt , daß durch die Arbeiten in denſelben Nach⸗
theile für die in den Getreide Mühlen bereitete

Produkte entſtehen , ſo ſollen dieſelben durch un⸗
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unterbrochene gehörig verſorgte Wände von den

Getreide Mühlen abgeſondert ſeyn , und nicht mit

Thüren / die in die Getreide Mühlen anjun
fürn , verſehen werden .

Dieß gilt vorzüglich von ſolchen Werken, in

denen Gegenſtände bearbeitet werden , welche be⸗

fürchten laſſen , daß durch das Verſtäuben das

Mehl verunreiniget , oder gar das Verfälſchen
des Mehls erleichtert werden könnte. Z. B . bey

Gypsmühlen , Tabaksmühlen ,
Panfeeiten, Loh⸗

mühlen, Krappmühlen ꝛc.
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§. 11.

Von ih zum Treiben Der Weite dienen·
den Waſſern im Allgemeinen.

Diejenigen Waſſer / Flüſſe , Kanäle , tide
und ſonſtigen Waſſerbehälter , welchebeſtimmt

ſind , Mühlen zu treiben , ſtehen unter beſonderer
polizeylicher Aufſicht .

Es dürfen von keiner Seite Anberungen
in deren beſtehenden Einrichtungen ohne obrig⸗

keitliche Exlaubniß gemacht werden .

Die Müller ſollen die zum Treibenihrer

Mühlen dienenden Gewäſſer nur in der Art und
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